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Stut tgart , 16 . Sept . (Bierpreiserhöhw g) .
Wik in einer von 220 Wirten besuchten Ver¬
sammlung des Stuttgarter Wirtsvereins fest¬
gestellt wurde, wird die Bierpreiserhöhung in
Württemberg nicht vor dem Januar ^oder
Februar 1910 in Kraft treten . Die Brauer
haben im übrigen ihre Stellungnahme immer
noch nicht bekannt gegeben . Es konntendeshalb
auch in der Wirtsversammlung noch keine Be¬
schlüsse in bezug auf den neuen Bierpreis ge¬
faßt werden.

— Der Württ . Schwarzwaldverein feiertvom
18 .—20 . September sein 25jähriges Jubiläum .
Aus Anlaß dieserFeierhatder Verein!das Septem¬
berblatt als Jubiläumsnummer erscheinen lassen
u. die Zeitschrift inhaltlich aufs reichlichste und mit
schönen Bildern ausgeschmückt . Der Schriftleiter,
Prof . Dölker- Stuttgart , hat einen Rückblickaufdas
erste Vierteljahrhundert des Schwarzwaldvereins
versaßt, der eine eingehende Geschichte von dem
Entstehen und dem Wachstum des Vereins gibt.
Der Rückblick bietet interessante Einblicke in die
äußerst rastlose Tätigkeit des Vereins und läßt
die Aufopferung mancher Männer um die gute
Sache deutlich hervortreten . In den letzten
Jahren ist der Verein stark gewachsen und die
Entwicklung schreitet in gleichmäßig aufsteigender
Linie fort . Der Verein wird sein Ziel und
seine Richtung unbeirrt verfolgen können , wenn
sich Männer finden, die eine nicht immer lohnende
Arbeit selbstlos auf sich nehmen. Der Schrift¬
leiter schließt seinen Rückblick mit folgenden
Worten : Es ist nichts Kleines oder Kleinliches,
dem unser Bemühen gilt ; wir arbeiten in
unserem Teile mit an der Förderung der Ge¬
sundheit des deutschen Volkstums , wenn wir
Jung und Alt zu fröhlichen Wandergenosfen,
zu begeisterten Freunden der Natur und der
heimatlichen Fluren zu erziehen bestrebt sind .
Möge darum über dem Württ . Schwarzwald¬
verein auch im zweiten Vierteljahrhundert seines
Bestehens ein freundliches Geschick wallen . Eine
von köstlichem Humor durchwobene Beschreibung
bringt A . Supper über „Walter Hartmanns
Ausflugsbericht" . Ueber den „ Schwarzwald und
seine Bodenbedeckung" erfahren wir Näheres
aus einem Vortrag von Oberförster Harsch -
Hirsau im Calwer Bezirksverein und G . A.
Bolz-Heilbronu bringt Erzählungen von dem
„heiteren Förster vom Schwarzwald "

. Einige
alte Dokumente geben Aufschluß über die Ge¬
schichte von „Neubulach .

" Nachrichten aus den
Bezirksvereinen berichten über die Tätigkeit in
den einzelnen Vereinen . Die aufgenommenenBilder, darunter einige von Wildbad und
Umgebung von Hof -Photograph Blumenthal
verleihen der Festnummer einen besonderen
Schmuck . Einige .Bilder sind mit Duplexdruck,einer Erfindung der neueren Zeit, wiederge¬
geben und sind von bedeutenden Künstlern an¬
gefertigt worden .

— In der Mittwoch-Debatte des j sozialde¬
mokratischen Parteitags wurde die Angelegen¬
heit der Hofgängerei der sieben Schwaben be¬
handelt und erledigt . Der Abgeordnete Singer^klärte hierzu als Vorsitzender: Es ist der
-Wunsch von verschiedenen Seiten ausgesprochen
Worden , die Angelegenheit der württembergischen

Genossen in kameradschaftlicher und parteige -
nössischer Weise zu besprechen (lebhafter Beifall) .
Dieser Wunsch wird auch von den Genossen
geteilt , mit denen sich die Anträge beschäftigen .
Diese Genossen haben mir hierzu folgende Er¬
klärung überreicht : „ Wir haben mit unserer
Teilnahme an diesem Ausflug selbstverständlich
nicht beabsichtigt, an einer monarchistischen De¬
monstration teilzunehmen. Wenn diese Auffas¬
sung nach außen hin entstanden ist , so beruht
sie auf irrigen Voraussetzungen und falschen
Informationen . Hätten wir jedoch annehmen
können, daß der Ausflug zu einer monarchisti¬
schen Demonstration ausgenützt werden würde ,
so würden wir entsprechend den Parteitraditionen
von dem Ausflug serngeblieben sein .

" (Wieder¬
holter lebhafter Beifall.) Der Abgeordnete
Singer teilte weiter mit, daß auch der einzige
noch vorliegende Antrag , der sich mit dieser
Angelegenheit beschäftigt , zurückgezogen sei und
daß man diese Erklärung der württembergischeu
Genossen vollkommen genügend finden könne .
Er gebe der zuversichtlichen UeberzeMng Aus¬
druck, daß in allen Körperschaften der Partei
die Auffassung vorherrschen werde, daß es nicht
die Aufgabe der Sozialdemokratie sein könne ,
monarchistische Demonstrationen mitzumachen,
daß sie vielmehr ihrer republikanischen Auffas¬
sung entsprechend der Ansicht sein müßten ,
daß alle bürgerlichen Regierungen der soziali¬
stischen Partei feindlich gesinnt seien . Er hoffe ,
daß diese Auffassung auf das entschiedenste ge¬
teilt werde.

Altensteig , 9 . Sept . Bezüglich der in der
Nagold wuchernden Wasserpflanze teilte die
Gesellschaft der Naturfreunde Kosmos in Stutt¬
gart dem hiesigen Stadtschultheißenamt folgendes
mit : Die eingesandte Wasserpflanze ist ttoloäoa
(Llcxloa ) oanaäsn8i3, die sogenannte „ Wasser¬
pest .

" Sie wurde vor mehr als vierzig Jahren
nach Europa eingeschleppt und hat besonders
in Deutschland zeitenweise alle kleineren Flüsse
und Teiche durchwuchert. Vor ca . 20 Jahren
z . B . hat sie in Schlesien die Karpfenteiche
fast völlig ausgefüllt . Alle Versuche , sie zu
vertreiben und auszurotten , waren vergeblich ,
obwohl namhafte Gelehrte und Sachverständige
herbeigezogen wurden . Fast durchweg ver¬
schwindet die Pflanze nach einiger Zeit spur¬
los , weil anscheinend durch die Verwesung und
Ablagerung der absterbenden Teile die Lebens¬
bedingungen für ein Weiterwachsen ungünstig
werden . Die preußische Regierung hat vor
langer Zeit eine Broschüre über die Wasserpest
herausgegeben . Irgendwelche Mittel zur Ver¬
treibung gibt es unserer Erfahrung nach nicht ,das einzige ist Ausreißen und Ausbaggern .
Wie in den meisten Fällen , so werden auch sie
die Gefahr überschätzen . Jedenfalls steht fest,
daß die Wasserpest auch aus der Nagold nach
Ablauf von einiger Zeit verschwinden bezw .
bis auf einen ganz geringen Rest zurückgedrängt
werden wird . — Prof . Sieglin in Hohenheim-
Stuttgart hat sich in einem Gutachten ähnlich
ausgesprochen.

Altbach OA. Eßlingen , 15 . Sept . Von
einem schweren Schicksalschlag wurde die Familie
des Bauern Wilhelm Weber hier betroffen.
Der 19 Jahre alte Sohn Robert Weber klagte
am Sonntag den 5 . September über Zahnweh

und legte sich zeitig zn Bett, über Nacht schivoll
das Gesicht stark an und es bildete sich ein
Eiterzahngeschwür, das sich derart verschlimmerte,
daß der junge hoffnungsvolle Mann , der nächsten
Monat zum Infanterie -Regiment Nr . 127 nach
Ulm hätte einrücken müssen , gestern mittag
12 Uhr starb .

Gmünd , 14 . Sept . Die Vorbereitungen
zur 20 . Hauptversammlung und Ausstellung
des Württ . Landesvereins für Bienenzucht sind
dem Abschluß nahe . Sie berechtigen zn den
besten Hoffnungen auf ein Gelingen des Festes.
Die Ausstellung wird enthalten über 100 Bienen ¬
völker , darunter Honig - , Muster - , Zucht- , Jn -
struktions - und Königinnenvölker. Großes
Interesse werden auch finden die zahlreichen
Bienenwohnungen der verschiedenen Systeme .
Die Eröffnung der Ausstellung findet am 18 .
September vormittags statt .

Pforzheim , 16 . Sept . Das hiesige Schöffen¬
gericht verurteilte den Gauleiter des Maurer¬
verbands Bernhard Harter in Mannheim , der
während des Maurerstreiks einen Arbeitswilligen
an der Brust packte und ihn aufforderte , mit
ins Streiklokal zu gehen , wodurch ein Auflauf
entstand, zu 14 Tagen Gefängnis . Horter hat
seiner Zeit in Dresden 5 Monate Gefängnis
erhalten , weil er einen Arbeiter einen Lumpen
hieß und ihin eine Ohrfeige gab .

Pforzheim , 15 . Sept . Im Alter von
61 Jahren verschied nach langem , schwerem
Leiden einer unserer bedeutendsten Industriellen,
Philipp Ehrismann, Besitzer einer Gold - und
Silberscheideanstalt und einer bedeutsamen
Doublöfabrik . Der Verstorbene machte als
Einjährig-Freiwilliger bei der Artillerie > en
Feldzug von 1870/71 mit , wo er mit der
silbernenKarlFriedrich -Militär -Verdienstmedaille
ausgezeichnet wurde .

München , 16 . Sept . Gestern abend wurde
am Karlsplatz der Kaufmann Friedrich Stock
aus Freudenstadt in Württemberg , der sich auf
der Durchreise befand, beim Ueberschreiten des
Straßenbahngeleises , von der elektrischen Tram¬
bahn erfaßt und zu Boden geworfen. Der Ver¬
unglückte erlitt eine schweee Schädelfraktur und
mußte in die chirurgische Klinik verbracht wer¬
den . Direkte Lebensgefahr besteht nicht . Es
liegt eigenes Verschulden vor, da Stock kurz
vor dem Wagen die Geleise überschreiten wollte.

Frankfurt a . M ., 15 . Sept . „2 III " erlitt
heute bei seiner Rückkehr von Mannheim kurz
vor der Landung einen Zylinderbruch . Es fin¬
den deshalb morgen keine Aufstiege statt .

Dresden , 15 . Sept . Ein Aktionsausschuß
der Bierkonsumenten in Chemnitz machte den
Brauereien den Vorschlag, den Bierpreis nicht
mehr als um 2 Mk. 50 Pfg . für das Hektoliter
zu erhöhen. Nachdem dieser Punkt gestern von
den Brauereien abgelehnt worden ist , tritt nun¬
mehr heute der Beschluß von vier großen Ver¬
sammlungen in Kraft , demzufolge kein Tropfen
Bier mehr getrunken werden darf , bis die
Brauereien nachgeben .

Berlin , 15 . Sept . An der Südküste von
Helgoland kenterte gestern bei starkem Seegang
ein Segelboot , in dem sich zwei Kurgäste und
zwei Schiffer befanden . Dr . Löwenthal aus
Berlin und der Schiffer Franz sind bereits gestern
als Leichen geborgen worden . Die Leiche des



anderen Kurgastes , Verlagsbuchhändler Tändler-
Berlin, wurde heute geborgen. Der Schiffer
Broders wurde gerettet.

Hamburg , 14 . Sept. Fürst Bülow hat
an das „Hamburger Fremdenblatt" auf dessen
Anfrage über seine Stellung zu dem Projekt
seiner Eisenacher Reichstagskandidatur folgendes
Telegramm gerichtet : „ Ich würde die Kandi¬
datur nicht annehmrn und bitte , von einer
solchen abzusehen. Nachdem ich meine Aemter
niedergelegt habe , wünsche ich politisch nicht
mehr in die Oeffentlichkeit zu treten .

Ais SM Nd Mgedmig .
Wildbad , 17 . Sept. Das Festprogramm

für die 25jährige Jubiläumsfeier des Württ.
Schwarzwaldvereins sieht folgende Veranstalt¬
ungenvor : Samstag, 18 . Septemb . Begrüßungs¬
abend im Konzertsaal der Liederhalle in Stutt¬
gart ; Sonntag vormittags 9 Uhr geschäftliche
Hauptversammlung, mittags 1 Uhr Festessen
und abends Festabend mit Aufführung von
„ In Schatzhausers Reich " von Dr . Salzmann ;
Montag Ausflug nach Neuenbürg und Wildbad
mit Sonderzug. 10 Uhr 58 Ankunft in Neuen¬
bürg . Wanderung unter Musikbegleitung zum
Schützenhaus . Daselbst Picknick . 1 Uhr Rück¬
kehr in die Stadt und Besichtigung derselben .
>/,2 Uhr Mittagessen in den Gasthäusern zum
„Bären " und zur „Sonne"

. 3 Uhr 10 Abfahrt
nach Wildb ad . 3 Uhr 33 Ankunft daselbst .
Fahrt mit der Bergbahn aus den Sommerberg.
Spaziergang auf dem Hermannsweg bis zum
Aussichtspunkt ; hieraus Sammlung auf der
Terrasse des neuen Berghotels. Spiel eines
Trompeterkorps der Wildbader Kurkapelle . Für
die Besitzer von Karten für Wagen von Nr .
III ab findet vor der Abfahrt Besichtigung der
Bäder statt . 7ff- Uhr abends festliche Beleuch¬
tung der Trinkhalle mit Musik der Kurkapelle ;
Zugleich Tanz-Unterhaltung im Konversations-
Saal. 8 Uhr 50 Abfahrt des Sonderzugs
von Wildbad. — In Neuenbürg 10 Min . Auf¬
enthalt zur Besichtigung der Beleuchtung des
Schloßbergs. 11 Uhr 15 Ankunft in Stuttgart .

Wildbad , 18 . Sept. Am nächsten Mon¬
tag werden ca. 500 Mitglieder des Württemb .
Schwarzwaldvereins und ca . 500 württ. Güter¬
beförderer einen Ausflug hierher unternehmen
und u . a . auch unsere Bergbahn besichtigen.
Dieselben werden von 3 Uhr 15 ab auf den
Sommerberg befördert werden . Es ist deshalb
den hiesigen Kurgästen und Einwohnern, welche
sich an diesem Nachmittag ebenfalls auf den
Sommerberg begeben wollen, zu empfehlen , die
vorher abfahrenden Wagen zu benützen.

Wildbad, 17 . Sept. In letzter Zeit
wurde in verschiedenen Blättern wiederholt
davor gewarnt , daß junge Mädchen , seien es
Lehrerinnen , Bonnen, Stützen, Verkäuferinnen ,
oder Dienstmädchen , wenn sie Stellen in grö¬
ßeren .Städten im In - oder Ausland suchen ,
nicht ohne vorhergehende sorgfältige Erkundigung
eine Stelle annehmen . Vielen würde dadurch
eine Enttäuschung , abgesehen von noch Schlim¬
merem, erspart bleiben . Der Verein der
„Freundinnen der jungen Mädchen" ,
hat es sich zur Aufgabe gestellt, Stelle Suchenden
durch Einziehung von zuverlässigen Erkundi¬
gungen an die Hand zu gehen . Ueberdies
hat er einen „ Ratgeber " herausgegeben , der
Auskunft über Stellenvermittlung, Heimaten ,
Herbergen , Vereinen u . s. w . und Adressen der
„ Freundinnen " enthält . Bei dem bevorstehen¬
den Stellenwechsel hier dürste diese Mitteilung
für manche juuge Mädchen von Interesse sein.
Der „ Ratgeber " (Preis 10 Pfg.) wird gerne
von Frau Stadtpfarrer Auch abgegeben .

Wildbad , 17 . Sept. (Einges.) Letzten Mitt¬
woch veranstaltete eine stattliche Anzahl nicht
allzuschwer kranker Kurgäste, welche zu ihrer
Erheiterung an trüben und regnerischen Tagen
einen Gesang - Verein (K. H .) gebildet haben
unter Direktion des seit Jahren durch seine
Gedichte hier bekannten Kurgastes N . in den
Räumen des Gasth . z . „Hirsch" eine italienische
Nacht . Hiezu waren auch in anerkennenswerter
Weise Einladungen an verschiedene befreundete
Familien ergangen . Die Veranstaltung war
zahlreich besucht und nahm einen schönen Ver¬

lauf. Neben Gesangs- und Musik -Vorträgen
wurden die von einem dem Verein angehörigen
Herrn in trefflicher, humoristischer Weise ent¬
worfenen Vereinsstatutenzum Vortrag gebracht,
wodurch die Lachmuskeln der Anwesenden stark
in Anspruch genommen wurden . Daß der Verein
auch über gute Stimmen verfügt und leistungs¬
fähig ist, konnte aus den Vorträgen entnommen
werden . Nur zu rasch verflogen die Stunden
des gemüilichen , äußerst gelungenen Abends.
Das Ganze zeugte davon , daß das Arrangement
in geübten Händen lag . Möge nun der Verein
blühen , wachsen und gedeihen und im nächsten
Jahr seinen Wiedereinzug in unserer Stadt
halten , wo er bestens willkommen ist. Auch
der Küche und dem Keller von Frau Hammer
sei an dieser Stelle rühmend gedacht.

— Dem Enztäler wird aus Calmbach
geschrieben: Welch herrliche Fernsicht man auf
dem Hengstberg zwischen Calmbach und Höfen
(Rundweg VII von Calmbach ans) hat , konnten
einige Herren von Calmbach und einige Fräu¬
lein von der Charlottenhöhe am Samstag nach¬
mittag genießen . Erstere waren auf die Höhe
gestiegen , um den Zeppelin, der etwa um 1
Uhr in Karlsruheeintreffen sollte , zu sehen , letz¬
tere machten in Begleitung einer Schwester
einen Nachmittagsspaziergangund konnten sich
eines ungläubigen Lächelns nicht enthalten als
ihnen gesagt wurde , daß die Möglichkeit vor¬
handen sei, von hier aus daS Luftschiff zu sehen.
Kaum einige Schritte weiter gelaufen, belehrte
sie ein — „Hurra, da ist er ! " — daß man
wenn man auf unseren Höhen spazieren geht,
auch etwas sehen kann , sofern man Interesse
hat . In der Tat stand die Riesenzigarre , ihr
oberer Teil von der Sonne beschienen und da¬
her in blendender Weiße strahlend , in geringer
Höhe über dem Höhenzug des Albtales . Mit
unbewaffnetem Auge konnte deutlich gesehen
werden , wie sich die Spitze immer von Zeit zu
Zeit wieder senkte und an der Veränderung
der Länge konnte konstatiert werden, daß das
Luftschiff verschiedene Schwenkungen ausführte.
Kurz vor 3 Uhr stand das Schiff in gleicher
Höhe mit dem Turmberg in Durlach und muß
daher schon weit über Karlsruhe hinaus ge¬
wesen sein . Auch die jetzt immer gleich blei¬
bende Lage des Schiffes zeigte unS, daß das¬
selbe in schnurgerader Richtung weiterzog .
Ueber eine Stunde hatten wir dieses für uns
Bewohner des nördlichen Schwarzwaldes seltene
Vergnügen, das Luftschiff des Bodenssees von
unseren Bergen aus zu schauen und wenn es
nächstesmal wieder in die Karlsruher Gegend
kommt, werden wir, was der Zweck dieser
Zeilen sein soll, und noch viele Leute unserer
Gegend dort oben auf den Zeppelin warten .

— Auf dem Weg von Höfen nach Dennach
wurde der 63 Jahre alte ledige Klavierlehrer
M. Roggatz aus Stuttgart auf einer Bank am
Waldrande sitzend bewußtlos aufgefunden . Er
hatte sich vermutlich in selbstmörderischer Absicht
eine Kugel in den Kopf geschossen . Nach Un¬
terbringung im Bezirkskrankenhaus trat alsbald
der Tod ein.

— Die Bahnmeisterstelle in Neuenbürg
wurde dem Bahnmeisteranwärter Bauwerkmeister
Burkhart übertragen .

Neuenbürg , 15 . Sept . Das Programm
zu dem am Sonntag den 19 . ds . Mts . statt¬
findenden Nachbarschafts - Preisschießen lautet
wie folgt : Vormittags 10 .46 Uhr Abholung
der Gäste am Bahnhof mit der Schützenkapelle
Asch . 11 .00 Uhr Konzert auf dem Marktplatz .
11 .00 Uhr Gemeinschaftliches Mittagessen im
Bären . Mittags 12 .00 Beginn des Schießens .
Nachmittags 5 ' /s Uhr Schluß des Schießens .
6 .00 Uhr Gemeinschaftliches Abendessen und
Preisverteilung im Bären.

AnterHatterröes .

yerrlor.
Erzählung von S . CH. von Soll .

(Fortsetzung) . (Nachdruck verboten .)

Den fetten Mops der Tante hatte sie gleich
am ersten Abend ein unfreundliches, häßliches
Tier genannt . Und als Ulrike sie fragte, ob ,
sie sich freue, Berlin kennen zu lernen , hatte

'

sie geantwortet : „ Ich hätte die Ferien lieber
mit Felix verbracht.

" — „ Nun aufrichtig bist

du "
, war Fräulein von Thingens verdutzte

Antwort gewesen . Aber welche verwöhnte
alte Dame läßt sich dergleichen auf die Länge
von einem blutjungen Mädchen bieten ? Es
war klar, daß Kitty in kürzester Frist in Un¬
gnade bei ihr fallen würde , und auf wen könnte
ihre Wahl eines Erben dann wohl sicherer
gehen, als auf Viktor , der ebenfalls ihr Paten¬
kind war ? so rechnete die Mutter.

Die Baronesse von Thingen bewohnte ein
altes Haus, ßdas von einem schönen großen
Garten umgeben war. Jahr aus, Jahr ein .
blühten und verblühten auf den Beeten diesel¬
ben Blumenarten in ihrer durch die Jahreszeit
bestimmten Folge . Jahr aus, Jahr ein standen
die alten gediegenen Möbel in den geräumigen
Zimmern an denselben Stellen . Der ganze
Hausstand war nach der Uhr geregelt . Sogar
ihre Sommerreise trat Fräulein Ulrike alljähr¬
lich fast am gleichen Tage an .

Uebrigens fanden sich in der festen Tages¬
einteilung der alten Dame tägliche Ausfahrten
und Gänge vorgesehen , und diese wurden jetzt
dazu benützt , dem jungen Gast die Sehens¬
würdigkeiten der Residenz zu zeigen . Zum
ersten mal sah Kitty Galerien und Museen,
zum ersten mal tat sich vor îhren erstaunten
und entzückten Augen die Zauberwelt des
Theaters ans . Sie sah einige klassische Stücke
und lauschte mit Wonne den Melodien Mo-
zart 's und Webers.

„Ich glaube , es fängt an, dir in Berlin
zu gefallen " , sagte Fräulein Ulrike, als sie
aus dem „ Freischütz" nach Hause gekommen
waren.

„Oh , es war herrlich ! " Kittys Wangen
glühten.

„Du hast also keine Sehnsucht mehr nach
Felix ? "

„ Doch Großtante. Ich muß immer an
ihn denken, wenn es besonders schön ist, und
wünschen, daß er dabei sein könnte. Er wird
sehr einsame Ferien haben .

"
„Er hat doch Viktor und die kleine Elli.

"
„ Ach , die plagen ihn nur und schlagen ihm

alle Sachen kaput, die ihm Freude machen .
"

„Du würdest , es wohl sehr hübsch von mir
finden , wenn ich den Bengel Herkommen ließe ,
was ? "

Kitty bekam vor Freude einen ganz roten
Kopf . „ Es wäre wundervoll" , sagte sie atem-
los.

„Du fändest es gewiß auch ganz natürlich ,
wenn ich meiner hübschen und liebenswürdigen
Nichte diese Freude machte ? "

„ Es wäre sehr gut von dir, Großtante.
Aber ich weiß woht, daß ich weder hübsch
noch liebenswürdig bin und nichts derart er¬
warten darf.

"
Die alte Dame zog die Augenbrauen hoch.

Kittys große, dnnkle Augen schauten sie so
ehrlich an, daß sie ihr glauben mußte .

„ Aber Felix —"
„Ist natürlich ein so merkwürdiger und

reizender Knabe, daß für ihn alles auf den
Kopf gestellt werden muß . Ich kenne das .
Jede Frau glaubt, die schönsten und wunder¬
barsten Kinder zu besitzen und gelegentlich
wird dies Evangelium auch von ältere» Schwe¬
stern gepredigt .

"
„ Ich glaube nicht, daß Felix ein wunder¬

bares Kind ist, " erwiderte Kitty ruhig . » Er
ist weder hübsch noch sehr begabt , aber so
gut — so gut —"

„ So . Nun ich brennne nicht darauf seine
Bekanntschaft zu machen. Ich hasse Kinder ,
besonders Jungens , und ich sehe nicht ein,
warum Menschen, denen der Himmel keine
bescheert hat , sich mit denen anderer Leute
plagen sollen .

"
„Du hast mich doch auch kommen lassen

",
sagte Kitty ein wenig trotzig.

„Neugierige Liese ! Eigentlich sollte ich dir
gar nickt antworten . Doch . Du bist erstens
kein Kiyd mehr, sondern fast erwachsen. Außer¬
dem aber war deine Mutter die einzige ver¬
nünftige , bescheidene Frauensperson in der
Familie, die sich einem nie ausdrängte mit
Schmeicheln und Schöntun. Und ich war neu¬
gierig , ob du ihr gleichest. Basta ! — Nun
wollen wir zu Bette gehen . Gute Nacht.

"

„ Gute Nacht, Großtante.
"



Ich habe dir schon öfters gesagt , du sollst
mich Tante Ulrike nennen .

„ Du bist aber doch meine Großtante.
"

„ Kleine Rechthaberin ! "
„ Und — darf ich noch eines fragen ? "
„ Na ? "

„ Findest du, daß ich meiner Mutter ein
wenig ähnlich bin ? "

„ Deine Mutter war eine recht hübsche Frau
und ou hast eben selbst gesagt , daß du häßlich
bist,

" versetzte die Tante schmunzelnd .
„ Aber dennoch können häßliche und hübsche

Leute sich manchmal gleichen .
"

„ Hm — ja . Wenn ich von den roten
Haaren

'
absehe , ist eine gewisse Ähnlichkeit

vorhanden.
"

„ Danke dir, Großtante.
"

„ Wofür ? "
„ Für den schönen Abend und — daß du

mir das gesagt hast.
"

„ Wolltest du denn so gern deiner Mutter
gleichen ? "

„ Sieh '
. . . Siehst du, ich weiß sehr gut,

wie wenig ich ihr innerlich ähnlich bin . Sie
war so gut , so liebenswürdig , während ich . . .
Es ist doch ein kleiner Trost , ihr wenigstens
äußerlich — "

„Du bist ein sonderbares Mädchen , Kitty .
Aber da schlägt es zwölf. Marsch, marsch ,
ins Bett ! "

Fräulein Ulrike lag noch lange wach und
dachte über den seltsamen Karakter dieses Mäd¬
chens nach . Sie hatte eigentlich nur einer
müßigen Laune nachgegeben , als sie es zu sich
kommen hieß . In ihrer Einsamkeit hatte sich
der Wunsch nach etwas neuem geregt. .Kitty' s
Mutter war eine der wenigen Personen gewesen ,
die sich Ulrikens Billigung zu erfreuen halten .
Sie wollte das Kind 'mal ansehen. Irgend
jemanden mußte man endlich doch seinen Reich¬
tum vermachen . Oswald Thingen hatte sie nie
leiden mögen.

(Forts, folgt .)

Stcrnöesbuch -Khronik
der Stadt Wildbad

vom 11 . Sept . bis 18. Sept 1909.
Geburten :

10. Sept . Rothfuß , Karl Albrecht, Hilfsbremser hier,
1 Tochter.

Aufgebote :
11. Sept . Drohmann , Christian, Masseur in Pfung¬

stadt und Stursberg , Ottilie , Masseuse in
Ronsdors .

13. Sept . Kröner, Albert Georg , Oberreallehrer in
Stuttgart und Pfeiffer , Erwine hier.

13. Sept . Beck , Gottlieb Friedrich, Flaschner hier und
Bott , Emma Luise hier.

11. Sept. Mollberg , Peter Josef , Hausdiener hier
und Schmid, Wilhelmine Luise hier.

Gestorbene :
lk. Sept . Bott , Rudolf Hermann , Sohn des Bad¬

dieners Gottlob Friedrich Bott hier , 24
Tage alt .

HnMekss VsrnsiekniL
äer v . 15 . bis 18 8ept . anxem . Nremävn

MKl . Ma <ttraivl .
Kottoror, Nrau Notar Lattvn -Laäon
Wörnor , Nr. IleZiorunAskaumsistsr 8tuttZart
8ekrsikor, Ur . lV . , Nrotossor VValttlrirok
Nisonlokr , Ur . Nüssen , Kaufmann Reutlingen

Matel Liilii ««
Burkkarttt, Ur . 8pislborg
IVeker , Ur. N . , Kaulm . mit Nr .

dem . Naim keim
M«t «i » II «1 Villa vaaearttli ».

Uirsokler, Ur . Ruttolt Nannkeim
Karpe, Ur . Riekartt Nokmar
8okulte , Ur . Ur . mit Nrau dem . Kollmar

Vastli . » . Lii »lravi »l .
Lekälller , Nrau mit Nrl . Dookter Ueilbronn
dlaser , Ur. Untertürkkeim
Reulin , Nrau Nforrkeim
l?«a «iaa Vitt » Ilaantvlinaiiit lOsorg Lstb .)
Niseker, Nrl . llokanna Tübingen

Malei MImaipp .
Uazmann , Nr. Kätki Augsburg
Nokrier , Ur. mit Nrau dem . Baris
Okapelle, Ur.

" Baris
Mal «I » . xalS . Lävvm

Oamerer , Ur. Ur . Neäisinalrat 8tuttgsrt
vevaltt , Nrau IV . IVieskatten
Kern, Ur . L-Ipkons Wiesbatten

tt al < I Uleilr «« » . xai «i. Iai » in .
Oimmler , Nrau mit Nrau 8okv68ter Niverpool
Laisr, Nrau Nivsrpool

Ualel i' ««l .
Kur^ , Ur . N . Braumeister tdre ^

Mat «! » . Las «.
VVoder, Ur. Oberiiigenieur Rottveil
Nusskaum , Ur. Kaufmann Ueiibroun
Neuekt, Ur. Uuxo 8tuttgart
Kiene , Ui . Rutt . , Kaufmann 8tuttgart

Uatvi a . <1a18 8 «I»» » k «i
Natorll, Ur . Konratt , Ingenieur m . Nrau

6lem. Rüsselskeim
Klesmavn , Ur . deorg m . Nr. dem . 8tuttgart
Ueittinger , Ur. August Karlsruke
Uütter , Ur . loset Kaufmann Nürnberg '
Neukauer, Ur . Uans , Kassier mit ^

Doekter Nürnberg!
Naass, Ur . Oskar mit Nrau dem . Berlin §

8 « I» HV» I L1V» I <tt »« t « >.
Ammermann, Nrau N . Nannkeim
Rummler , Ur . Nr . 8okultkei88 mit

Nrau dem . Obersettiugen
Kratt , Ur . Stuttgart
Netterer , Ur. ^.ttolk, ^Virt Ltrümptelbaek
Uartmann , Ur . Okristok, Kaufmann Naiim
8taukenberg . Ur . Kaufmann Nainr:

8 »«nn »vrba «K -Malei
8tarlrer, Ur . R . mit Nrau dem . 8tutl »art

Oiir . Halt , llanptstr . 89
Krauss, Ur . Nuttvig, Ratsekreibsr

mit Nrau dem. drallen
Ls.ukms.nn Ma»«ii .

Lekville , Ur . Kaufmann mit Nrau
dem . NriokenKausen

VViin « vliar
Nbert, Ur . ^ .nton, Lrausreibos.

VVasseralüngen
Remxp , Ur . tt . , 8ekultkeiss VVeitten

Vitt » Hiisabetli .
Nangenberg , Nrau lustmrat Neitr

Vrlrärivi » lNlseKer , Lsirsr
8tar2mann, Ur . mit Nrau dem . Nev-Verssv

Aarl « Ctr«88a»»i» » IVO«. Loobstr
Aeiller, Ur . 8tatttpkarrsr mit Nrau

dem. -» 8edornttort
Vitt » Maiiea »atteri »

Dorkarttt, Ur. Nrnst, Kaufmann
mit Nrau dem . Nannkeim

Mari Mal » , UsnäslsAartnor .
Vester, Nrau 0 . Lirksnkelä

6s»ebvistsr ttoililiviiu r
Dkeursr, Nrau 6 . Nontton

Villa
8imon, Ur . Br . Umtsriekter mit Nrau

dem . 8t . InZksrt
Villa Misviilv

Niller, Ur. ilttalbert , InAenieur mit
Nrau dem. Berlin -8teglit2

M. Malu », Lonnbaekstr .
Jjttsrle , Ur . Nriettriek , Buekkaltsr Nrsibur^

MaraKarii > al ltit «r , tVs.gsnvs . rtsr
8ekl6Ael, Nrau Okr . Nrivstiere Nsslingen

I>'sdrikäirsbtor 8 «lii»i1»«r .
LöZli , Nrl . Nekrerin Nriettriekskat eu

Ussobinist Val ».
Jrmbruster , Ur . Nrnst, Lierbrausroib.

Jltensteig
Man « >V»1<iIr«im

dolmiek , Ur. Nax, Kaufmann UeiM»
Lorstvnrt ^Vil «i1»r « tt ,

KrisA , Ur. ttosek mit 8odn Ntersbaok

2ak! tter Nremtten . 16 707 .

u,st. „.«°r§alvator -Stieskl
zum Einheitspreis von

Jedes 1 NS 0 i ^ S0 IKSV Jedes
Paar ^ ^ Paar
CH evreauxleder / alle Farben
Boxealfleder alle moderne Fayonen
Lackleder ^ zu einem Preise.
Der beste eleganteste Schuh der Gegenwart .

kxisr
' s LekuknarskkLUL

? kor2ksim.

Markt 6
Tel .959

kuslsv irlsnrls , ZWL

Lllsrerllimf - » «
sämtlioder I.L§srbvstLlläo in

lDsmsn -^ vnlsklion — KindsN - Konisklion
Osmsn -WAsolis

Osp Vsiksui iincisl nuN § s § sn soioptiAS ösnrskiunZf ststt . — Umtsusok ksnn
niellt VQk'ZfSNQMMSN wsi 'clsn . — Lämtliokö ^ arsa 8iliä im ? rei8 ALM - bsäsutsvä , tsi1tV6i86
unter den Leldstlcostenpreis reäuriirt . — jedem Ltikett ist neben dem seitberiASN OriAinalprsise
der jet^ise redu^irte ? rei8 vermerkt .



I
8onviL § , äsv 19 . Lsxtsmbsr

Altt!chM -5ch»>5!.

'su 8 Lekmesstsm -Wolls
In1oro». . n1o 8 «»el>Ltt>r «ar ,
WM" »uck tllr v » e «iid 1« I ' MW

keclem Sekaeectem- unä 6ols«tern -? sket Hext
eine genaue Strickanleitune nebst Teictmungen
bei , um ganre Kostüme , jacksts , Kock , Sweaters,
^ IVlutt unä « ütaen etc . selbst au stricken.

6 i» ig, moäsrn unä slsgsnt.
Zismwoll - Ltrumpl - u . Locicengarne

ln sllsn prslslsgsn .
Wo nickt erkLItlick weist <tie Fabrik Qrossisten

uncl Uanälunxen nrcd.

kiosüllvitttde VüIIkWMi'e ! r Kzmmi»ri»iiii!iieri!. Lltmr -LÄriMS

Siesert's Haustrunk
ist und bleibt der beste und billigste

Volkstrunk
Ueberall eingeführt . Voller Ersatz für Obstmost und Rebwein

Gesund und bekömmlich. Viele Anerkennungen . Einfachste Bereitung
Weinstoff für IVO Liter mit Is . Weinrosinen nur 4 .—, mit Malaga¬
trauben S — (ohne Zucker) franko Nachnahme mit Anweisung. In.
Weinzucker auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell-Harmersbacher Weinsubstanzen -Fabrik

Wilh . Siefert, Zell a. j . .

VSktvlncksr« :

in rVürksln La 10 ? kK. kür 3 Isiisr Lappe. In ä»n Lorten laxiokL -InIisans,
llsis , Drüuksrn , llisdsls Lrds usv . stets kriselt vorrätig bei

Larl Mlbslw. Loit.
Forstamt Wildbad .

Schlagraum-
Verkauf

Am
Dienstag , i>m2l . Zkpt . tWg

vorm. S Uhr
im Gasthaus zum „grünen Hof "
kommt der Schlagraum von der
Cyachhut aus I, 3 Unterer Tiefen¬
grund, 35 vorderer Hahnenfalz ; 36
HintererHahnenfalz ; ferner ausAbtl .
73 Rohrmißwiese 2 Lose zum Verkauf.

Saftpressen
Veerenmühlen
Bohnenschnitzlep
Bohnenhobel
Krauthobel

empfiehlt
r *r . IrsLkSr ,

Kattss

wind sin IDk- itts ! düIiZsi '

wenn msn kalb guten Soknsnkssts uncl kalb KstkrMinsrs lVlsIrlcskkss nimmt , -lut

äiess lVsiss si-KSit msn sin bskömmliokss , vkokiscrkmsostsnciss uncl — billigss VsteSnk .

katdrsinsrs blalrlcaikss ist nur sein in gssoklosrsnen Paketen init Lilil sos pkarrsr ilneipp . — lls gibt llsobrkmungsn I

I 2 Ususßi ^ sunilv
> in fsäsm Lauskalt siiiä

vk- . i-lsnksls WssokimiNsl
Millioneutaek erprobt unä bestdewährt , beliebt in clor gavron ^Vslt .

keisil :
Rakete L 35 u. 65

Ilixins
Rakel 25 ktz .
HsrilrSls

Ksic1i8oäL:

Vas iäealsts unä vollkommenste selbsttlltlxs Waschmittel von
höchster Wasch- unä öleiehkratt . WLsvkt von selbst ohne
focls Arbeit unä Mühe ; macht üie Wäsoke blütenweiss, trisek
unä äuttig, wie von äer 8onne geblvlvbt , schont unä er-
bält sis unä ist absolut uvsckäälioh boi fogiicbor ^ nwenäung.

Im Ssbrauek billigstes , unerreichtes Waschmittel, erleichtert
äis Arbeit, bleicht wie auf äsm käsen unä ist absolut unscbüä-
lied . Ledont äas 6 ewebs , äa irei von Oblor unä scharten
Stoffen I

»Lester Drsatr tilr 8oäa , vorsüglich 2um Vin»et2eo oäsr Din-
weichen äsr Wsscks, rium Reinigen von schmutzigem Düeksn-
gosehirr unä Volxgeriiten , rum 8cheuern von Dussböäen unä
Wäväen, rum Säubern von Milchkannen unä Molkervi-tterät -
»ohattoll , uuenthodrUek beim Hausputz etc.

- Ueberall erhältlich !

^
Alleinige Fabrikanten '. HSUKsl L Ov . , OÜSSSlÄSrL .

Patentbüro
I pfsrrfteim . (ca . l4s

Meniertrarre r i.

lurnvsrsln ^VilädLä .
Am

Samstag , de« 18. Sept
abends 8 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zum „ wilden Mann"

Zahlreiches Erscheinen notwendig
Der Vorstand.

Eine alte, ' ruhig u. vornehin
arbeitende Versicherungsgesellschaft
(Feuer-, Lebens - , Unfall -, Haftpflicht -
Vers . sucht für Wildbad tüchtigen,
energischen Herrn

als Deckeln.
Inkasso wird zugewiesen . Offerten
sind unter 8 . Ah 8866 an Rudolf
Moste, Stuttgart einzureichen .

« sod sUsll
VetttsUkll

"«tgsImrSIz« «ö
rarcks Vecdlnclunz m,
ä«n »uk bequemN»

elngerlekteten
lk,« en-8cimeg
psxtiismpken» ««
lorSSslltsvd»
Lloyä. Lrsoi«».

Xübsro ^ .uskuükt sitsllem
Alsrtki» X«»««bürg

I r . 4 «Ioir Lrt «Al « b , Leirretär
ckes Lur vor eins HVIIUbaä .

oäsr äi« Esvsrslvsrtrstwix .
?L88ll§ S öllkSLll komillFök , StllttFLI

' l

H Wem - Handlung H
von !

vdr . Lempl !
empfiehlt ihr großes Lager I
reingehaltener in- und auslän- l
discher Weine , in allen Preis - k>
lagen in Fässern von 26
Liter ab.

AM

II
Wickliges Volksget ^ nk

WIMII
wlrä vollkommen
ersetrt äurek ^

NsHlb -a .: nstürl . Lxtrsct ->ur ffrücktea
Leranile«. ertpIscliLNsL» , tiolldsre» Nsusgelk̂

M^ cit«r S - S l>kg . . Isickt« «-rat-IküiSiM
k-orüon 1» Ute, KSK. Z.ro - SO Uter kOc- >-«'

A »7on « einen , fennrnem
2u ksbsn ln vrog . unä icolonl» lwsrsn -6s >«»

^ EILback : Usus Erunäner vrox .
, O » > » Lbt»«b : Odrist . llösssr .

6. Leksrillsoo . —.

Evmg. Gottesdieiiji-
15 . n . Tritt . ^

Vorm , hcio Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Auch . .

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern : istadtmkar ^ ;

Abends 8 Uhr Bidelstnnde.

Telefon Nr . 33 . Redaktion, Druck und Verlag von A. Wildbret t, Wildbad.
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